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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Gvostherzog

haben S i ch unter dem 7 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Wagenwärter Wilhelm Geistert in
Freiburg i . B . die silberne Verdienstmedaille zu - ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 15 . Februar l . I . gnädigst geruht , dem
Stationskontrolleur Ferdinand Demme in Triberg unter .
Verleihung der Amtsbezeichnung Revisor eine Bureau¬
beamtenstelle zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
18. I . M . wurde Revisor Demme der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 17. Februar 1910 wurde Aktuar Anselm Küster in
Schopfheim etatmäßig angestcllt und zum Bezirksamt
Mannheim versetzt .

Mcbt - Amtlicker Teil .

Graf Aehrenthal in Berlin.
In dem Besuch des Grafen Aehrenthal tritt wieder die

feste treue Bundesgenossenschaft, die Deutschland mit der
Donaumonarchie vereint , offen in die Erscheinung, und
darum ist er ein politisches Ereignis . Graf Aehrenthal
kommt in günstiger Zeit , die reichlich Stoff zur Aus¬
sprache bietet . Der Zweck seiner Reise ist die Erwiderung
des Besuches , den der Reichskanzler im Herbst vorigen
Jahres in Wien abgestattet hat . Aber der Augenblick
der Aussprache ist gut gewählt . Es liegt viel vor in
politischen Geschehnissen der Zeit , worüber eine ein¬
gehende Aussprache der leitenden Männer der in so
enger Freundschaft verbundenen Reiche von großem
Nutzen sein kann . Zuvörderst Griechenland und Kreta .
Wenngleich die kretensische Frage durch den schönen Sieg
der Pforte und die energische Willenskundgebung der
Mächte , eine Wahlbeteiligung der Kreter an den griechi¬
schen Wahlen mit Gewalt zu unterdrücken, nun ein bes¬
seres Aussehen gewonnen, so ist sie doch für die Zukunft
nicht ausgeschaltet, und in Griechenland selbst sieht es
gerade recht düster aus . Ist es zwar sehr unwahrschein¬
lich, daß irgend eine Großmacht Lust zeigen wird , in die
inneren griechischem Verhältnisse zu intervenieren und
eine etwaige antidynastische Lösung der dortigen Schwie¬
rigkeiten mit Gewalt zu verhindern , so ist es doch immer¬
hin möglich , daß die Ereignisse dort eine Wendung neh¬
men , die auch ans die internationale Politik eine Rück¬
wirkung ausüben müßte . Auch die mazedonischen Dinge
scheinen allmählich in Bewegung zu kommen . Der
Einigungstraum , den die türkische Revolution und die
anfängliche nationalitätenfreundliche Haltung der Jung¬
türken hervorgerufen haben , ist gründlich ausgeträumt .
Die anfangs den Jungtürken ergebenen Nationalitäten -
führcr haben sich wieder von ihnen abgewandt , die Par¬
teien rüsten sich von neuem zum Kampfe . Die Nachrichten
von dorther sagen übereinstimmend , daß das Frühjahr
uns wieder eine neue Bandenbewegung bescheren dürfte .
Da die neue türkische Regierung auch in Asien mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hat , fo können auch für
Mazedonien gefährliche Hoffnungen entstehen, die den
Großmächten allerlei schwierige Probleme zu lösen geben .

Auch über die zwischen Wien und St . Petersburg an¬
zubahnende Verständigung wird man sich jetzt in Berlin
unterhalten können, zumal ja als Begleiterscheinung die¬
ser Verhandlungen allerlei zwar sehr plumpe , aber doch
charakteristische Hetzversuche gegen uns auftauchen . Man
scheint die Gelegenheit benützen zu wollen, um auf allerlei
Art zwischen Wien und Berlin eine Saat des Mißtrauens
zu säen , und insbesondere die Freundschaft zwischen den
leitenden Männern Österreich-Ungarns und Deutschlands
zu stören. So versucht Herr Wesselitzki in der „Nowoje
Wremja " dem Grafen Aehrenthal Wendungen in den
Mund zu legen oder im Munde zu verdrehen , die in Ber¬
lin gegen ihn verstimmen sollen, so erzählt der „Temps "
allerlei Klatschgeschichten von Intrigen gegen Aehrenthal ,
an denen der deutsche Botschafter von Tschirschky im Ver¬

ein mit österreichischen und anderen deutschen Politikern
beteiligt sein soll. So versucht man hier in Berlin von
ausländischer Seite allerlei Äußerungen der deutschen
Presse gegen den Grafen Aehrenthal hcrvorzurufen , die
diesen verstimmen sollen . Aber das Spiel ist zu durch¬
sichtig, und diese allzu rührigen Diplomaten werden sich
wohl umsonst bemühen. Es ist ja wohl möglich , daß man
in manchen Kabinetten argumentiert , der russisch-öster¬
reichisch-ungarische Gegensatz stärke nur die Freundschaft
Österreichs zu Deutschland, und wenn man diese schwächen
wollte, müßte man zuerst jenen entfernen . Aber die
Herren irren sich eben griindlich in der Einschätzung der
engen zwischen den beiden Kaiserreichen bestehenden
Freundschaft, wenn sie glauben , diese sei auf nichts
anderes begriindet. Deren Wurzeln liegen tiefer und
sind durch Hetzereien nicht zu tangieren . An den be¬
stehenden Verhältnissen wird der Besuch nichts ändern .
Die Beziehungen bedürfen keiner Besserung . Der Be¬
such ist nur ein neuer Beweis der bestehenden Freund¬
schaft, die auch, ungeachtet gegnerischer Bemühungen
bestehen bleiben wird.

(Telegramme .)
* Berlin , 22 . Febr . Seine Majestät der Kaiser ver¬

lieh dein Grafen v . Aehrenthal die Brillanten zum
Schwarzen Adlerordcn.

* Wien, 23 . Febr . Das „Fremdenblatt " schreibt zu dem
dem Grafen Aehrenthal in Berlin bereiteten herzlichen
Empfang , keine Anerkennung dessen, was der Graf für
sein Vaterland geleistet habe, könne ihn mehr freuen , als
diejenige, die ihm jetzt in Berlin so aufrichtig ausge¬
sprochen ivurde. Die Politik , die solche Erfolge erzielen
konnte , habe in der deutschen Buudestreue ihre stärkste
Stütze gehabt, und das Jahr , in dem sich Graf Aehren¬
thal seinen Platz in der Geschichte gesichert habe, fei auch
das Ehrenjahr des Bündnisses zwischen dem Deutschen
Reiche und Österreich -Ungarn gewesen , darum sei nie¬
mand mehr als die leitenden Staatsmänner auf die
öffentliche Meinung Deutschlands berufen , das Urteil
zu befestigen , das über den Grafen Aehrenthal in seiner
Heimat feststehe. Die weit über das konventionelle Lob
hinausgehende rühmliche Beurteilung der staatsmänni -
schen Persönlichkeit des Ministers in Deutschland erfülle
auch Österreich -Ungarn mit vollster Genugtuung .

Deutscher ? Meichstcrg .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 23 . Februar .
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um

iy4 Uhr.
Der Platz des Abg . Bebel ist anläßlich seines gestrigen

70. Geburtstages mit einem großen Strauß roter Nelken
geschmückt .

Aus Anlaß des Todes des Reichstagspräsidenten ist
eine große Reihe Beileidstelegramme eingegangen .

Vizepräsident Dr . Spahn erbittet und erhält die Er¬
mächtigung des Hauses, namens des Reichstags zu dan¬
ken. Unter den Beileidskundgebungen befindet sich eine
solche des Kaisers, bei deren Verlesung die Abgeordneten
sich erheben , ferner vom König von Sachsen und anderen
Fürsten usw .

Es folgt die erste Lesung des Reichskontrollgesetzes.
Staatssekretär Wermuth gibt den wesentlichen Inhalt

der Vorlage dahin wieder, daß mit dem fortdauernden
Anwachsen der Arbeiten des Rechnungshofes eine Ver¬
einfachung des Prüfungsdienstes nötig geworden sei .

Abg . Görcke (natl .) : Wir sind im großen und ganzen
mit der Vorlage einverstanden.

Die Vorlage wurde sodann an die Budgetkommission
verwiesen .

Das Haus setzt die Beratung des Reichsamts des In¬
nern fort . Es liegen 51 Anträge und Resolutionen vor .

Abg . Graf Carmer (kons.) : Wir beantragen in einer
Resolution baldige Versicherung der Privatangestellten
und erwarten eine diesbezügliche Vorlage möglichst noch
in dieser Session. Außerdem wünschen wir eine Versor¬
gung der im Dienst der Nächstenliebe Verunglückten z .
B . der Feuerwehrleute rc.

* * *
* Berlin , 22 . Febr . In der Budgetkommission des

Reichstages führte Minister v . Breitenbach bei der Bera¬
tung des Eisenbahnetats aus : Was die Aufhebung der

IMit einer Landtagsbeilaae .d

Fahrkartensteuer anlange, die er nach wie vor für erfor¬
derlich halte, so sei im Reiche keine Aussicht vorhanden ,
dies durchzusetzen, da man sich dort scheue , an neue
Steuerprojekte heranzutreten . Die Ablehnung der Fahr¬
kartensteuer im Reiche herbeizuführen würde das Be¬
gräbnis der Frage für lange Zeit bedeuten. Er erwäge
die Frage , ob die Abwanderung aus der ersten Klasse nicht
durch Ermäßigung des Preises abzuwenden sei , zumal
mit dieser Ermäßigung gleichzeitig auch die Ermäßigung
der Fahrkartensteuer eintreten würde.

* Berlin , 23 . Febr . Budgetkonmnssion des Reichstags .
In der fortgesetzten Beratung des Marineetats bei
Kapitel Instandhaltung der Schiffe wandte sich der
Staatssekretär von Tirpitz gegen den Antrag des Be¬
richterstatters auf einen Abstrich von 300 000 Mark .
Werde der Abstrich beschlossen , so müßten wahrscheinlich
eine Torpedobootflottille und ein Linienschiff ohne die
für die Kriegsbereitschaft erforderliche Grundreparatur
bleiben . Im Vergleich zu anderen Staaten stehen wir
bezüglich der Mittel zur Instandhaltung der Flotte er¬
heblich schlechter . Der Antrag auf Streichung wurde
darauf angenommen.

ReichstagspräsidentGrafzuStolberg-Wernigerode 's
(Telegramme .)

* Berlin , 22 . Febr . Gestern nachmittag um 4 Uhr fand
in der Dreifaltigkeitskirche die Trauerfeier für den ver¬
storbenen Reichstagspräsidenten Grafen Udo zu Stolberg -
Wernigerode statt . Die Trauergemeinde wurde von den
Schwiegersöhnen des Verstorbenen , den Grafen Platen
und Eulenburg , empfangen. Mit dem Präsidium des
Reichstages erschienen zahlreiche Abgeordnete aller Par¬
teien , ebenso die Beamten des Reichstages, ferner die
Präsidien und viele Mitglieder beider Häuser des Land¬
tages . Außerdem erschienen u. a . der Reichskanzler, der
einen Kranz an dem Sarge niederlegte, die Minister ,
Staatssekretäre , Mitglieder des Bundesrats , Graf von
Lerchenfeld , Frhr . von Varnbüler , Frhr . von Salza -Lin -
denau , als Vertreter des Königs von Sachsen, ferner das
Diplomatische Korps, viele hohen Offiziere und Angehö¬
rige der Hofgesellschaft, Vertreter der Stadt Berlin und
das Offizierkorps des Regiments Garde du Corps . Der
Kronprinz erschien in Vertretung Seiner Majestät des
Kaisers , legte am Sarge einen Kranz nieder und be¬
grüßte die Witwe. Nach dem Vortrag eines Chors und
Gemeindegesang sprach Konsistorialrat Lahusen über die
Worte des 90 . Psalms und gab ein Lebensbild des Ver¬
storbenen. Nach der Feier nahm der Kronprinz von den
Leidtragenden Abschied . Der Sarg wurde von Unter¬
offizieren des Regiments Garde du Corps auf den Lei¬
chenwagen gehoben , worauf sich der Leichenzug nach dem
Lehrter Bahnhof in Bewegung setzte. Hinter dem Lei¬
chenwagen schritt mit den Schwiegersöhnen Staatsmini¬
ster Dr . Delbrück als Vertreter des durch Konferenzen
mit dem Grafen Aehrenthal verhinderten Reichskanzlers .
Viele Teilnehmer der Trauerversammlung folgten . Zwei
königliche Galakarossen schlossen den Zug .

Berlin , 23. Febr . Im Reichstagspräsidium ereignete sich
gestern ein bedauerlicher Zwischenfall. An der Spitze einer
Deputation von Gutsbewohnern war der einstige Leibjäger
des Grafen Udo zu Stolberg , der 70jährige Pensionär Ring
aus Ramin , erschienen. Er wollte einen Kranz am Sarge nie¬
derlegen . Noch bevor der alte Mann seine Absicht ausführen
konnte, ereilte ihn ein tödlicher Schlaganfall .

* München, 23 . Febr . In der Kammer der Abgeordne¬
ten teilte gestern bei Beginn der Sitzung Präsident von
Orterer mit , daß er an den Reichstag anläßlich des Ab¬
lebens des Präsidenten Grafen Stolberg ein Beileids¬
telegramm gesandt habe . Er widmete dem Verstorbenen
einen warm empfundenen Nachruf unter Hinweis auf die
ritterlichen und edlen Eigenschaften des Grafen Stolberg .

Die Lage in England.
(Telegramme .)

Aus dem Parlament
* London, 23 . Febr . Im Unterhaus ivurde gestern

die Adreßdebatte fortgesetzt . Der Führer der Arbeiter¬
partei , Barnes , erklärte, daß seine Partei die vollstän¬
dige Abschaffung des Oberhauses wünsche, aber bereit
fei, Schritt für Schritt vorzugehen , solange man auf daS
Ziel lossteure. Barnes schlug sodann vor, nach der Mn-
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«ahme des alte» Budgets, das auch die Arbeiterpartei
wünsche , gegen das Vetorecht vorzngehen, bevor die Vor¬
anschläge sür das nächste Finanzjahr und das neue Bud¬
get angelegt würden . Zum Schluß drängte Barnes die
Regierung , diesbezügliche Zusicherungen zu geben .O 'Brien (unabh . Rat .) griff Rcdmond heftig an wegen
seiner Stellungnahme gegenüber dem Budget und er¬klärte , er für seine Person würde der Annahme des Bud¬
gets , das für Irland verderbenbringend sei, nicht zu-
stimmen.

Churchill bekämpfte die Auffassung, als dürfe mandie Aufschiebung des Budgets als Hebel zur Herbeifüh¬
rung einer Verfassungsänderung benützen . Churchill er¬klärte zum Schluß, auf die Frage der Garantien ein¬
gehend, es fei nutzlos und töricht, einen bestimmten Ak¬
tionsplan aufzuftellen, bevor der Premierminister nichtsagen könne, daß er über eine Majorität verfüge, welchedie das Oberhaus betreffenden Vorschläge unterstütze.Wir werden unsere ganze Existenz dafür einsetzen, um
diese Vorschläge zum Gesetz zu machen .

Im weiteren Verlaufe der Debatte im Unterhause kri¬
tisierten mehrere Radikale die Politik der Regierungund bedauerten , daß die Regierung keine Garantien er¬halten habe . Ein Redner schlug vor, daß das Kabinett
zurücktreten solle. Balfour werde es ablehnen , das Ka¬binett zu übernehmen , Asquith könne sich weigern , die
Geschäfte ohne genügende Garantien weiterzuführen .

* London, 23 . Febr. Man hält jetzt weniger als am
.Kammereröffnungstage den Sturz des Kabnietts für un¬mittelbar bevorstehend. Es herrscht sogar im Gegenteildie Ansicht , daß in einigen Wochen sich ein Weg zur Er¬zielung eines Einvernehmens finden lassen würde.

* London , 23 . Febr . Der Generalpost , eister sagte ineiner Rede in London, er denke, die politische Krisis werdebald zu einer Entscheidung kommen . Es sei für eine
verantwortliche Regierung unmöglich, das Budget zurück¬zulegen, da dies nicht ein Schlag für die Lords sei , son¬dern eine ernste Verwirrung für den öffentlichen Dienstbedeuten würde .

* * #

* London, 23 . Febr. Eine Versammlung der irischen
Parlamentsabgeordneten nahm gestern einstimmig fol¬gende Resolution au : In Anbetracht der außerordent¬lichen Wichtigkeit des jetzt zwischen beiden Häusern desParlaments vor sich gehenden Kampfes und in der Über¬
zeugung , daß es die erste Aufgabe dieses Parlamentsist, in Gemäßheit des durch die allgemeinen Wahlen er¬teilten Mandates zu handeln und sofort daran zu gehen ,das jetzt vom Hause der Lords über alle progressive Ge¬setzgebung ausgeübte Veto zu beschränken, -beschließt dieirische Partei , diese große Frage nicht durch Beantragungvon Amendements zur Adresse oder Anträge währendder jetzigen Session verwickelter zu gestalten.

* London , 23. Febr . Balfour hielt im ConstitutionalClub eine Rede, in der u . a . erklärte , die Unionistenwollten der Regierung , soweit die Finanzfrage in Be¬tracht kommt, die schwierige Aufgabe nicht noch schwie¬riger gestalten, aber in prinzipiellen Fragen , wozu z . B .die Oberhausfrage gehöre, sei es für sie unmöglich, einKonipromiß zu schließen . Die im Unterhause geschaffeneLage gefalle niemanden , aber die Interessen des Reichesgingen allen anderen voran .
* London, 23. Febr . In einer Versammlung der na¬tionalen Friedensliga führte Lord Weardale aus , es seinatürlich , daß Deutschland ängstlich darauf bedacht war ,fernen ausgedehnten Handel zu schützen , solange Eng¬land das barbarische Recht beibehielt, Privateigentumzur See kapern zu dürfen . Schließlich wurde eine Re¬solution angenommen , in der über die jüngst unternom¬menen Versuche zu Parteizwecken zur Feindschaft geger:eme freundschaftliche Macht aufzustachelu, tiefste Ent¬rüstung ausgesprochen wird .

^ London, 23 . Febr . „Morning Leader" protestiertentschieden gegen erne Politik der Reformierung des^ .berhauses, das fex feine Aufgabe für eine liberale Re-gtcrung , sondern die Pflicht der Negierung soll es seindas Vetorecht gänzlich abzuschaffen . „ Daily Chronicle"stellt fest, daß der Vorschlag, die Regierung solle statt sichinit Resolutionen auszuhalten , sofort eine Vet
'
obill ein-bringen .

V o m B a l k a n.
(Telegramme .)

* Konstant «nopel , 23 . Febr . Unter den in die neu¬gegründete Volkspartei eingetretenen Teputierteii befin¬den sich der Vizepräsident und fünf Mitglieder derKomiteepartei , aus der sie austraten . Das Programmder Volkspartei basiert auf denr Prinzip der Stärkungder Volkssouveränität und tritt somit den von FeridPascha verfolgten, angeblich von einigen einflußreichen
Komiteemitgliedern begünstigten konservativen Tenden-
zei: entgegen.

* London , 23. Febr . Wie ein hiesiges Morgenblatt aus
Konstantiuopel meldet, hat die Türkei der englischen Re¬
gierung die Bedingungen mitgeteilt , unter denen sie den
englischen Admiral an Stelle des Admirals Gomble zusetzen wünsche . Ter neue Admiral soll nicht der Ratge¬ber des Marineministeriums werden, soiidern für die
Ausbildung der Marineoffiziere und Mannschaften ver¬antwortlich sein und die höchste Kommandostelle unterdem Marineministerium bekleiden .

* Konstantiuopel, 23 . Febr . Prinz Abdur Rahim,der Sohn des Exsultans , und 3 von dessen Töchtern sind
hier eingetroffen . Eine der Töchter soll den Sohn des
Marschalls Ejub Pascha heiraten . — Wie in informier¬ten türkischen Kreisen verlautet , soll der Sultan Abdul
Hamid die Entfernung Abdur Rahims verlangt haben,weil er von ihm einen Anschlag gegen sein Leben be¬
fürchtete.

* Sofia , 23 . Febr . Vorgestern griff der türkische
Grenzposten den bulgarischen Posten Lilkowo in der
Nähe bei Tamrasch an . Das Gewehrfeuer nahm bald an
Umfang zu , da die Türken auch die benachbarten bulga¬
rischen Grenzposten beschossen . Abends benutzten die
Türken bereits Artillerie , dann wurde die Plänkelei be¬
endet. Der Kommandant des 21 . Regiments wurde mit
der Untersuchung des Vorfalls beauftragt . Nach den
bisher bekannten Einzelheiten wurden auf türkischer
Seite ein Korporal und ein Soldat getötet.

* Athen , 23. Febr . Prinz Nikolaus ist hier eingetrof¬fen . Prinz Andreas ist nach Italien abgereist, um dort
voraussichtlich mit dem Kronprinzen , dessen Rückkehr nachhier aufgeschoben ist , zusammenzutreffen . Dem Blatt
„ Athenae" zufolge wurden Verhandlungen eingeleitet ,damit der Antrag zur Einberufung der Nationalver¬
sammlung vor nächsten Montag in der Kammer einge¬bracht wird .

„
* Brindisi, 23 . Febr . Prinz Andreas von Griechenland

ist aus Corfu hier eingetroffen .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 23. Febr . Im Ministerrat teilte gestern der
Minister des Äußdrn , Pichon, mit : Die Nachricht von der
Ratifizierung der von El Mokri Unterzeichneten Abma-
chungen gelangt in dem Augenblick nach Frankreich, wodie von dem Gesandten Regnault abgeschickten Boten,die dem Sultan eine Bedenkzeit von 48 Stunden setzensollten, auf dem Wege nach Fez seien , wo sie heute oder
morgen eintreffen würden . Die Mitteilung , die sie deniSultan zu übergeben hatten , solle außerdem nicht bloßdie Ratifizierung der Abkommen, sondern auch ihre
praktische Durchführung sicher stellen . Sie habe die Be¬
gleichung der Schulden des Maghsen, die Vollmachten
zur Zeichnung einer Anleihe, sowie die Einrichtung einer
Kontrolle und Regulierung der Lage der französischen
Militärmission zum Gegenstände. Der Ministerrat sprachdie Überzeugung aus , es sei unter diesen Umständen kein
Grund vorhanden , den Vertretern Frankreichs in Ma¬
rokko neue Instruktionen zu geben über die Mitteilun¬
gen , die dem Sultan zu machen wären .

In amtlichen Kreisen wird die von Mulay Hafid voll¬
zogene Ratifikation des Abkominens mit Befriedigung
begrüßt . Man ist jedoch geneigt , auch weiterhin feste
Haltung zu beobachten , die hinsichtlich dieser Ratifikation
eingenommen wurde und die nunmehr ihre Wirkungen
auch auf die wirksame Anwendung der Abmachungen er¬
strecken soll . Die Ratifikation umfaßt übrigens alle
Punkte des Abkommens.

* Paris , 23 . Febr . El Mokri erklärte einem Bericht¬
erstatter auf die Frage , ob trotz der Genehmigung seitens
des Sultans keine Verzögerung bei der Durchführung der
französisch -marokkanischen Abkommen zu befürchten sei .Er halte eine derartige Besorgnis sür ungerechtfertigt .
In dem ihm von Mulay Hafid zugegangeuen Schreiben
heiße es wörtlich : „ Ich will nicht , daß die von Dir mit
der französischen Regierung abgeschlossenen Abkommen
lediglich Tinte auf Papier sei . Ich gedenke dieselben red¬
lich durchzuführen und ich rechne dabei auf die Mithilfeder französischen Regierung .

Grosskerzoglmn Waden.
* Karlsruhe , 23 . Februar .

Am heutigen Sterbetag des hochseligen Prinzen Lud¬
wig Wilhelm wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise einer Gedächtnisfeier bei ,die abends 7 Uhr in der Kapelle des Ludwig Wilhelm-
Krankenheims stattsand .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
des heutigen Tages die Vorträge des Legationsrats Or .
Seyb und des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo.

t Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe lBaden) zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Wien
zugelassen (Gesprächsgebühr 3 M . ) .

Z . (Schumann - Abend.) Für seinen dieswinterlichen
Konzertabend hatte der heimische Konzertsänger Fritz
Haas ans dein reichen Liederschätze des Romantikers
Rob. Schumann eine Reihe wertvoller Gesänge verschie¬
densten Inhalts ausgewählt , und neben mehr oder min¬
der bekannten Liedern wie „Sonntags am Rhein "

, „ Auseiner Burg "
, „ In der Fremde "

, „Ter Spielmann " u . a.mehr, auch den berühmten , die duftigsten lyrischen Blüten
enthaltenden Heineschen Zyklus „Tichterliebe " ins Pro¬
gramm aufgenoinmen . Rob. Schumanns Bedeutung sürdie Entwicklung des deutschen Kunstlieds ist bekannt undwird in diesem Jahre , wo sein Geburtstag zum hundert¬

sten Male wiederkehrt, allseitig neu gewürdigt werden.Wie jugeudfrisch und unmittelbar seine Lieder, nament¬
lich die hinsichtlich des Inhalts und der Stimmung zu¬sammengehörigen des genannten Liederkreises wirkenund ansprechen , konnte man an genanntem Konzert¬abend beobachten . Aus der Tiefe seines Dichtergemütsheraus hat Schumann diese Lieder geschaffen , all seinSinnen und Träumen , all seine leidenschaftliche Empfin¬dung in sie hineingelegt . So war es doppelt zu begrü¬ßen, daß ein so ernster Künstler wie Herr Haas sich des
Tondichters annahm , für dessen Gesänge er nicht nur
stimmliches Vermögen und gediegenste gesangliche Bil¬
dung mitbringt , sondern seinen Vorträgen auch den
Stempel wirklich musikalischen Empfindens und künst¬
lerischer Intelligenz aufzuprägen weiß . Er beherrschtsein Organ vollkommen, verwendet mit Erfolg die ver¬
schiedenen Register , bei bester Atemführung und Tonver¬
bindung . So folgte man mit Vergnügen und Interesseseinen Darbietungen , die ihm jeweils den herzlichen Bei¬
fall des leider nicht sehr zahlreichen Publikums eintru -
gen . In Herrn Hugo Rahner hatte der Konzertgebereinen Partner , der die poesiereiche Klavierbegleitungduftig und mit fein abgewogenem Ausdruck wiedergab.* (Großh . Konservatorium für Musik.) Am Dienstag den 22.Februar fand im Saale der Anstalt das 10. Vorspiel diesesSchuljahres statt , das von Schülern der Ausbildungsklassenausgeführt wurde . Ein weiteres Vorspiel der Ausbildungs¬klassen wird am Donnerstag , den 24. Februar , zu gleicher Zeitveranstaltet .

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom Io . Februar .)Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Ver¬treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsasseffor Die¬bold . Aus dem Landesgefängnis in Mannheim , wo er zur¬zeit wegen Sittlichkeitsverbrechens eine einjährige Gefäng¬nisstrafe verbüßt , wurde der 36 Jahre alte Klavierbauer
Adolf Samsson aus Hamburg vorgeführt , um sich wegen ver¬
schiedener im Laufe des vorigen Frühjahrs hier verübter
Betrügereien zu verantworten . Die Opfer seiner letzten Be¬
trugsmanöver waren hiesige Uhrmacher und Schmuckwaren-
händker. Teils unter Anzahlung von 30 bis 50 M ., teils durchVereinbarungen , nach welchen er die Waren in Kommis¬sionsverkauf erhielt , wußte er sich in einem Fälle eine goldeneUhr im Werte von 142 M . und einen Brillantring im Wertevon 95 M . , in einem zweiten Falle drei goldene Uhren unddrei Ringe im Gesamtwerte von 850 M . und in einem wei¬teren Falle drei goldene Ketten im Werte von 240 M. zu er¬
schwindeln. Im April v . I . wurde er in Heidelberg wegeneines Skltlichkeitsverbrechens verhaftet und von der Straf¬kammer Heidelberg zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Unter
Einrechnung dieser Strafe erhielt er jetzt eine Gesamtstrafevon 3 Jahren Gefängnis . — Am 11. Januar fuhr der Fabrik¬arbeiter Wilhelm Hartmann aus Gölshausen mit einer abge¬laufenen Wochenkarte Gölshausen -Karlsruhe mit der Bahn
hierher . Damit man nicht entdecke, daß die Karte nicht mehr
gültig war , hatte Hartmann auf derselben das Datum des
Lösungstages , 25. November, ausradiert . Bei einer Revisionder Fahrkarten wurde die Fälschung aber doch entdeckt und
Hartmann daraufhin zur Anzeige gebracht. Er stand nununter der Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs vorder Strafkammer , die ihn zu 2 Wochen Gefängnis , verbüß!
durch die Untersuchungshaft , verurteilte . — In der Nacht vom22 . auf 23 . August beauftragte eine Frau den Kraftdroschken¬
führer Georg Frey aus Hochdorf, der mit seinem Automobil
vor der Brauerei Moninger hielt , sie in die Gerwigstratze zu
fahren . Statt nun den Weg dahin zu nehmen , lenkte Frey
sein Fahrzeug durch die Karlstratze und Stefanienstratze
nach dem Hardtwalde zu. Als die Frau dies wahrnahm , be¬
fürchtete sie Schlimmes sür sich und schrie um Hilfe , um den
Automobilführer dadurch zum Anhalten zu bewegen. Als
die Frau erkannte , daß sie damit nichts erreichte, sprang siein ihrer Angst in der Nähe des Landgerichtsgebäudes aus
dem fahrenden Automobil . Sie stürzte dabei zu Boden und
verletzte sich nicht unerheblich. Der Vorfall gelangte zur An¬
zeige und Frey wurde wegen Freiheitsberaubung und Kör¬
perverletzung zur Verantwortung gezogen . Der Gerichtshoferkannte gegen ihn auf 3 Monate Gefängnis .

▲ «Aus dem Polizeibericht . ) In der Nacht vom 20 ./21 . d.M . wurde auf der Kaiserstraße von einem Unbekannten eine
Scheibe eines Aushängekastens mutwilligerweise zertrüm¬mert . — Am 9. d. M . wurde aus dem Hose des Hauses Kai¬
serallee 86 ein Wolfshund , grauschwarz , Wert 100 M., ent¬
wendet. — Am 22 . d . M . wurde in der Schillerstratze eine
Wohnung gewaltsam geöffnet und 266 M . sowie eine grün¬
liche Joppe und Weste entwendet . — Am 21 . d . M . wurden in.
der Blumenstraße von einem Unbekannten die Scheiben einer
Straßenlaterne zertrümmert .

X Baden , 23. Febr . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeister Fieser fand gestern abend eine Sitzung des

.Bürgerausschusses statt , welcher sich abermals mit der
Kurtaxe - Angelegenheit beschäftigte . Nach langer Debatte
wurde einstimmig beschlossen, für unsere Bädcrstadt die
obligatorische Kurtaxe cinznführen , und zwar wurde die¬
selbe wie folgt festgesetzt : Für die ersten 10 Tage und
die nächsten 10 Tage des Aufenthalts je sür eine Haupt¬
karte 8 M . , sür eine Beikarte 4 M . (Teilkarten 4 bezw .
2 M . ) Bei einem Aufenthalt bis zu einem Monat für eine
Hauptkarte 20 M ., für eine Beikarte 10 M . (Teilkarten
14 bezw . 7 M .) . Bei einem Aufenthalt bis zu drei Mo-
nateri sür eine Hauptkarte 30 M . , sür eine Beikarte 15 M .
(Teilkarten 24 bezw . 12 M .) . Bei einem Aufeiithalt bis
zu sechs Monaten für eine Hauptkarte 40 M, , ssi,.- eine
Beikarte 20 M . (Teilkarten 32 M . bezw . . 16 M .) . Bei
Lösung einer Jahreskarte sür das Kalenderjahr für eine
Hanptkarte 50 M . , für eine Beikarte 25 M . (Teilkarten
40 bezw . 20 M .) . Tie Bestimmungen treten am 1 . Mär ;
d . I . in Kraft .

* Kleine Nachrichten aus Baben . In Wiesloch konnte in¬
folge der Zunahme der Steuerkapitalien von einer Uuilage-
erhöhung in diesem Jahre Abstand genommen werden . Tie
Umlage beträgt auch Heuer 44 Pfg . — Dem Breisgauberciufür Luftschiffahrt in Freiburg wurde die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung einer Lotterie zugunsten des Vereinszwecks, beider 2508 Geldgewinne im Gesamtbetrags von 30 000 M . auS-
gespielt und 70 000 Lose , das Stück zu 1 Mark , gusgegcbcnwerden sollen , erteilt . — Müllheim besitzt ein Reinvermögcnvon 1054 618 M . Der Voranschlag sür das Jahr 1910 weistan Einnahmen 98 887 M . und an Ausgaben 209 612 M . auf.Die Umlage wurde auf 53 Pfg . festgesetzt .



Geheimer Oberbaurat Adolf Drach f
Mit dem unlängst verstorbenen Geheimen Oberbaurat

Drach ist einer unserer hervorragendsten Beamten aus
dem Leben geschieden. Wer ihn gekannt hat , wird ihn
nicht mehr vergessen , den von der Last der Arbeit vor der
Zeit gebeugton und doch noch für alles gute und schöne
begeisterten Mann , streng in seinen Anforderungen an
sich selbst und an andere und doch voll Teilnahme an all
dem, was diejenigen bewegte, welche seine Hilfe erbaten .

Geboren 1844 in Kork wurde Drach 1866 als Jngenieur -
praktikant ausgenommen und widmete sich von 1869 an
dem Spezialberuf als Kulturingenieur . Das Handels¬
ministerium führte damals eine Neuordnung der Ein¬
richtung zur Förderung der Landeskultur , von technischen
Maßnahmen zugunsten der Landwirtschaft durch . Als
Arbeitsfeld war den Kulturingenieuren zunächst die An¬
regung und Leitung von Verbesserungen im Wiesenbau
und der ganzen Wasserwirtschaft, sowie von Feldberei¬
nigungen zugewiesen und bald gesellte sich diesen Ge¬
schäftszweigen noch derjenige der Wasserversorgung, ins¬
besondere der Landgemeinden hinzu . Daß sich diese
Dinge zu ihrer jetzigen großen Bedeutung entwickelt
haben, ist wesentlich ein Verdienst Drachs . Nachdem er
in verschiedenen Landesteilen als Vorstand von Kultur¬
inspektionen tätig gewesen war , zuletzt von 1878 an in
Karlsruhe , erfolgte 1888 seine Berufung als Kollegial¬
mitglied in die Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues . Hier und von 1899 an in seiner Eigenschaft als
Professor für Kulturtechnik an der Technischen Hochschule
waren die richtigen Aufgaben für seinen rastlosen Fleiß
und seine eigenartige Begabung geboten. Sie führten
ihn dazu, nicht nur immer mehr in die Technik, sondern
auch in die vielfach neuen , mit der Technik zusammen¬
hängenden Volkswirtschafts- , Verwaltungs - und Rechts¬
gebiete einzudringen . In alledem leistete er anerkannter¬
maßen ganz hervorragendes . Aber er leistete es nicht
nur selbst, sondern er suchte stets auch bei seinen Kol¬
legen die Überzeugung zur Geltung -zu bringen , daß der
Ingenieur nicht nur in der Technik , sondern in allen
Fragen der genannten Gebiete daheim sein muß , wenn er
erfolgreich wirken will.

Ein Hauptverdienst ist und bleibt die von ihm bis zu
seinem Lebensende geleitete Ausbildung des Kulturper¬
sonals durch die Wiesenbauschule, welche allein seinem
bedeutenden pädagogischen Verständnis ihren Aufbau
und ihre Erfolge verdankt . Zur Durchführung der vieler¬
lei Arbeiten für die Feldbereinigungsunternehmen , die
Wasserversorgungs- , Ent - und Bewässerungsanlagen be¬
darf es eines praktischen und wissenschaftlich in diesen
Spezialitäten gut geschulten Personals . Dazu , zu tüch¬
tigen, draußen in der Praxis erprobten Männern erzog
er seine Leute, nicht zu Halbwissern, aber auch nicht mit
zu hohen Zielen , wie es sonst vielfach in technischen Schu¬
len zum Schaden des ganzen geschieht . Unermüdlich,
mit klarem Verstand und reichem Wissen hat er so nach
allen Richtungen gewirkt und seinen Dienst als schon
todkranker Mann bis zu seinem letzten Lebenstag getan.
Er war ein pflichttreuer , tüchtiger Beamter , ein väterlich
strenger, aber auch väterlich liebevoller Vorgesetzter , zu
dem alle seine Untergebenen unbedingtes Vertrauen
hatten , ein treuer aufopfernder Freund seiner Freunde .
Ihm sei der schuldige Tank dargebracht, welchem der Tod
keine Schranken zu setzen vermag .

Neueste NcrchvicHterr rmö 'gfefcgramme .
* Berlin , 22 . Febr . In der Wahlrechtskommission des

preußischen Abgeordnetenhauses erläuterte der Minister
des Innern seine Erklärung , daß die Regierung bei der
Annahme des kombinierten Antrages der Konservativen
und des Zentrums kaum noch großen Wert auf ein posi¬
tives Ergebnis legen könne und daß sie dadurch, daß die
Regierung nach wie vor die entschiedensten Bedenken ge¬
gen die geheime Wahl hege , sie in dem Verbleiben bei der
Wahl durch Wahlmänner eine entschiedene Verschlechte¬
rung ihrer Vorlage erblicke . Nach der Annahme des An¬
trages nahm die Kommission die von den Konservativen
zur Ausgestaltung der indirekten Wahl gestellten Anträge
im allgemeinen an . Hierauf wurde in die Debatte über
den Antrag der Freisinnigen eingetreten , daß auch die
Abstimmung der Wahlmänncr eine geheime sein solle.
Das Zentrum und die Konservativen sprachen sich gegen
diesen Antrag aus , weil der größte Wert darauf zu legen
sei, daß die Urwahl geheim sei , die Wähler aber wissen
müßten , wie ihr Mann sich seines Mandates bei der Ab¬
geordnetenwahl entledige . Tie Abstimmung über diesen
Antrag und die entgegenstehende Bestimniung der Regie¬
rungsvorlage wurde auf Donnerstag 10 Ilhr vertagt .

* Wien, 23 . Febr . Minister Tr . Schreiner , der einzige
parlamentarische Vertreter der freisinnigen Deut¬
schen im Kabinett , hat seine Demission ein¬
gereicht , die Seine Majestät der Kaiser an¬
genommen hat . Tie „ N . Fr . Pr .

" schreibt dazu : Schrei¬
ner darf nicht Minister bleiben, weil die Tschechen ihn
nicht wollen und weil Pacak eine Stelle im Kabinett
zurückgewiesen hat . Tie Tschechen werden dadurch nur
noch übermütiger werden und die Regierung hat durch
die eigentümliche Demission Schreiners nur Freunde
verletzt , ohne die Feinde zu gewinnen . Das „ Neue W .
Tagblatt " anerkennt den Schritt Dr . Schreiners . Er
opfere sich für den Frieden des Volkshauses . Tie „Ost.
Volkszeitung" sieht in der Demission Tr . Schreiners
einen Triumph der Tschechen. Das „Jll . W. Extrablatt "

schreibt dagegen: Dr . Schreiner hat sich der Situation
zum Opfer gebracht ; er ist ein zu guter Deutscher, um
einen solchen Schrit zu unternehmen , wäre er der Über¬
zeugung gewiß, daß seine Demission den Deutschen
Schaden zufügt .

* Paris , 22 . Febr . Der frühere Kriegsminister General
Picquart wurde zum Kommandeur des zweiten Armee¬
korps, der Kommandeur des dreizehnten Armeekorps Ge¬
neral Goiran , zum Kommandeur des sechsten und Gene¬
ral Pelletier zum Kommandeur des dreizehnten Armee¬
korps ernannt .

* Paris , 23 . Febr . In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , falls das Budget , dann das Gesetz über die Arbei¬
terrenten , das Marineprogramm und die Vorlage über
die Entfernung der Apachen aus der Armee des Mutter¬
landes rechtzeitig erledigt würden , hofft die Regierung
die Session am 19. März , spätestens am 24 . März schlie¬
ßen und die allgemeinen Kammerwahlrn für den 24.
April ausschreiben zu können .

* St . Petersburg , 23 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
traf gestern zum Besuch des Marinekadettenkorps und der
Marineakademie hier ein . Der Besuch dauerte 2^
Stunden .

* Kairo , 23 . Febr . An Stelle des verstorbenen Butros
Pascha wurde der bisherige Minister des Innern Moha -
med Bey Said zum Ministcrpräfidentcn ernannt .

* Philadelphia , 23 . Febr . Der Aufruhr der Straßen -
bahnangestellten hat sich wieder erneuert ; ein Ausständi¬
ger wurde getötet, die Führer der Ausstandsbelvegung
wurden verhaftet . Die Erregung hat einen solchen Um¬
fang angenommen, daß man noch vor Ende dieser Woche
einen allgemeinen Ausstand aller Arbeiterverbände er¬
wartet . — Der Präsident der Central Labour Union
proklamierte den allgemeinen Ausstand als Sympathie -
beweis für die ausständigen Straßenbahnangestellte « .
Man glaubt , daß 100 906 Mann der Aufforderung Nach¬
kommen werden.

* Philadelphia , 23 . Febr . Auch am gestrigen Tage
kam es zu großen Menschenansammlungen, wobei ein
alter Mann , der zum Streik in gar keiner Beziehung
stand, überfahren und getötet wurde .

* Washington, 23. Febr . Wie verlautet , viurde ini
auswärtigen Amt in London die Zirkularnote des
Staatssekretärs Knox , der den Mächten vorschlägt, dem
von der Haager Konferenz im Jahre 1907 beschlossenen
internationalen Friedensgerichtshof die Funktionen eines
Schiedsgerichts zuznweisen , im allgemeinen ungünstig
beurteilt . Über die Art der englischen Elnwendungeii ist
nichts bekannt ; zwar glaubt man , daß sie nicht grund¬
legend sind und der weitere Verlauf der Angelegeistn.it
zu einem endlichen Einvernehmen führen wird .

* London , 23 . Febr . Nach Blättermeldungen aus Kal¬
kutta ist der Dalai Lama mit mehreren tibetanischen
Notabeln aus Lahssa geflohen und hat die indische Grenze
überschritten. Der Grund zur Flucht soll in dem Vor¬
gehen chinesischer nicht buddhistischer Truppen liegen , die
die tibetanischen Klöster geplündert hätten .

Wertschreöenes .
Berlin , 23 . Febr . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die

Bekanntmachung betreffend die im Anschluß an das HaagerAbkommen über den Zivilprozeß vom 17. Juli 1905 von
Deutschland mit Schweden zur weiteren Vereinfachung des
Nechtshilfevcrkrhrs getroffene Vereinbarung vom 9 . Februar1910, sowie die Bekanntmachung über den Beitritt Chinas zu
fünf auf der zweiten Haager Friedenskonferenz abgeschlossenenAbkommen vom 18. Oktober 1907.

Dresden , 23 . Febr . In Bordighera ist der Geheime Kom¬
merzienrat Menz -Dresden an einem Herzschlag verschieden.

Bückeburg, 23. Febr . Heute erfolgte die feierliche Beiset¬
zung der verstorbenen Fürstin - Mutter Hermine zu Schaum -
burg- Lippe im Beisein sämtlicher Mitglieder des fürstlichen
Hauses . Außerdem fanden sich ein : Prinz Eitel Friedrich in
Vertretung . Seiner Majestät des Kaisers , der Großherzogvon Oldenburg , der Großherzog von Sachsen - Weimar , der
Herzog von Sachsen - Altenburg , das Fürstenpaar zur Lippe ,das Fürstenpaar Waldeck -Pyrmont , der Landgraf von Hessen,Prinz Albert von Schleswig - Holstein und andere hohe Leid¬
tragende , sowie Abgesandte auswärtiger Höfe . Prinz Eitel
Friedrich legte am Sarge einen prachtvollen Kranz nieder .Die feierliche Beisetzung erfolgte im "

Mausoleum zu Stadt¬
hagen .

Frankfurt , 23 . Febr . In der gestrigen Stadtverordneten -
sihung richteten die Sozialdemokraten und Demokraten eine
Anfrage an den Magistrat betreffend das Borgehen der Po¬
lizei bei den jüngsten Wahlrechtsdenwnstrationen . Oberbür¬
germeister Bdickrs gab eine längere Erklärung ab, in der es
u . a . heißt : Der Magistrat gebe dem dringenden Wunsche Aus¬
druck, daß zur Vermeidung der Wiederkehr solcher den guten
Ruf und die wirtschaftlichen Interessen der Stadt schwer schä¬
digenden Vorgänge alles unterlassen werden möge , was nachdem bestehenden Recht ein polizeiliches Einschreiten mit allen
seinen Konsequenzen herbeiführen muß . Nach langen zum Teil
erregten Auseinandersetzungen wurde gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und Mittelftandspartei eine Erklärung be¬
schlossen , in der der Magistrat ersucht wird , an zuständigerStelle Verwahrung einzulegen , um die Wiederkehr ähnlicher
Vorkommniste zu vermeiden .

Wien , 23. Febr . Bürgermeister Dr . Lueger wurde gesternoperiert . Es haben sich große Eiterherde aufs neue er¬
öffnet . Der Zustand des Patienten ist sehr ernst . Die Ärztewachen am Lager ununterbrochen .

Wien, 22. Febr . An die hier stattgehabte Jahresversamm¬
lung der österreichischen Friedensgesellschaft schloß sich eine
von dem Internationalen Bureau zu Bern angeregte gemein¬
same Friedenskundgebung aller Friedensvereinigungen der
Welt . Cs wurde eine Resolution angenommen , in der die Re¬
gierung ersucht wird , baldtunlichst eine Konferenz einzuberu¬
fen, um einen auf das internationale Recht gegründeten Mo¬
dus vivendi zu finden , durch den ein Stillstand und eine all¬
mähliche Herabsetzung der Rüstungen herbeigeführt werden
könne.

Rom , 22. Febr . Der Herzog der Abruzzen wiederholte
heute in Gegenwart Ihrer Majestäten des Königs , der Köni¬
gin und einer illustren Gesellschaft im Collegio Romano seinen
bereits in Turin gehaltenen Vortrag über die Erforschung des
Karakorumgebirges . Die Königin überreichte dem Herzog die
ihm von der Geographischen Gesellschaft gestiftete silberne Pla¬
kette, den übrigen Teilnehmern an der Expedition die von der
Gesellschaft gestiftete silberne Medaille .

Reikiavik , 23. Febr . In Huifsdal am Jsafjiord wurden
durch eine Lawine zwei Häuser fortgerissen . 23 Menschen
sind ums Leben gekommen.

Baltimore , 23 . Febr . Der deutsche Botschafter Gras
Bernsdorff brachte bei der Washingtonfeier der John Hop -
kinsuniverfität einen Trinkspruch auf die Universitäten aus ,indem er die Jdeengemeinschaft der deutschen und amerika¬
nischen Universitäten hervorhob. Er betonte bei dieser Ge¬
legenheit , daß mit Unterstützung vieler deutscher ' und ameri¬
kanischer Herren ein Ameriraninstitut in Verbindung mit der
Berliner Universität gegründet werden soll.

IcrmrtienncrchvicHLen .
Todesfälle : Adolf , B . : Adolf Geiß , Schriftsetzer . — Ludwig

Henkele , Bierbrauer . — Joseph Kaiser , Taglöhner . ;— Karoline
Herrmann , Ehefrau . — Peter Krank, Verwalter . — Joseph ,
V . : Isidor David , Kaufmann . — Max Kratz , Kaufmann . —
Helmut , B . : Johannes Kantbeitz, Schneider . — Paula , V . :
August Goldschmidt, Koch.

Kroßhevzogriches KoftHeatev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 24 . Febr . Abt. A . 40 . Ab.-Vorst . „Das zweite
Leben ", Drama in 3 Akten von Georg Hirschfeld. Anfangl 'A Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 25 . Febr . 29. Vorst, auß . Ab . „Der Ring des Nibe¬
lungen ". 2. Tag : „Siegfried " in 3 Akten von Richard Wag¬
ner . Siegfried : Heinrich Hensel , Kammersänger vom Könitzl.
Theater in Wiesbaden . Anfang 6 Uhr, Ende gegen halb
11 Uhr.

Samstag , 26. Febr . Abt. 8 . 40. Ab.-Vorst. „Die Räuber ",
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende
% 11 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 23. Februar 1910.

Die Depression bei Island besteht fort ; sie hat sich zwar
verflacht , doch entsendet sie noch nach Süden und Südosten
hin Ausläufer , die in ganz Mitteleuropa trübes und viel¬
fach regnerisches Wetter Hervorrufen. Die Temperaturen lie¬
gen noch immer sehr hoch. Eine wesentliche Änderung der
Luftdruckverteilung und damit der Wetterlage ist ni «A zu
erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23. Februar , früh :

Lugano bedeckt 5 Grad , Nizza bedeckt 7 Grad , Triest be¬
deckt 7 Grad , Florenz wolkenlos 4 Grad , Rom wolkenlos 8
Grad , Cagliari heiter 10 Grad , Brindisi bedeckt 12 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar Sorem. Therm .
in C.

Absol.
Aeucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himme!

in mm Pro, .
22 . Nachts 9,8 U. 751 .5 13.2 6.7 60 SW heiter

bedeck '23 . Mrgs . 7 M ll . 751 .4 10.6 7 .3 75
23 . Mittgs . 2 °° U. 751 .2 10.3 7 .6 81 » "

Höchste Temperatur am 22. Februar : 16.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10 -0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 23 . Februar , 7 26 früh :
0 .1 mm .

Masserftaud de« Rhein » am 23. Februar , früh : Schuster¬
insel 2 .48m , gestiegen23cm ; Kehl 2 .98m , gestiegen 13cm ;
Maxau 4 .79 m , gestiegen 20 cm ; Mannheim 4 .32 m,
gestiegen 12 cm.

Verantwortlicher Nedakreur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

In Zetten- die em wochenlanges Erkältungswetter inkk
sich bringen , ist es ratsam, sich durch den Gebrauch von

Scotts Emulsion
widerstandssähig zu machen. Scotts Emulsion ist ei»
leicht verdauliches Stärkungsmittel und daher viel näh¬
render als der gewöhnliche, schwer zu verdauende Lebertran ,
vor dem sich die meisten Menschen schütteln. Scotts Emul¬
sion dagegen ist von angenehmem Geschmack und sehr

gut einzunehmen.
ScottS Emulsionwird von »ns ausschlietzlich

im arotzenverknust , undzwar nie lösenach Ge¬
wicht oder Matz , sondern nur in versiegelten
Originalflaschenin Karton mit unserer Schutz¬
marke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott &
Bownc, G . m. b. H., Franksurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran
_ . , 150,0, prima Glyzerin 50,0, unterphoSphorig»
91ui echt mit dieser saurerKalk 4L, nnterphoSphorigsanreSNatron
Marle - demFtscher 2,0. pulv, Tragant S.o. leinster arab . Gummi— dem Garantie, pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0.
-eichen des Scott» Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt »,
scheu VersahrenLi Mandel- und GauUheriaol je 2 Tropsen.

Niederlage von Scotts Emulsion i

Otto Fischer, lidelitas - Drogerie, Karlstrasse 74

Stets ißeues
bringt der « nzelgeirteil kür die
Leser der Irarlsrubcr Leitung .
Lernten Sie stcb bitte bet
Einhäufen auf das Angebot .
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? Dip Erkältung nd lim I- tr
.
licit - Bäaer

für Herren
und Damen

im fl
den ganzen

Tag ununter¬
brochen
geöffnet.

ri 'Öfc;

mssaa Februar1910 Uhr
Klavier -Abend

Eduard Risler
aus Paris .

Programm :
Beethoven : Sonata appassionata op . 57 .Schumann: Fantasiestücke : Des Abends , Aufschwung , Warum , Grillen, jIn der Nacht , Fabel , Traumeswirren , Ende vom Lied .Liszt : a) Legende Nr. 1 : St . Francois d’Assise prechant aux ouseaux ;b) Etüde , Des -dur ; c) Polonaise , E -dur .

Der Konzertflügel Blüthner ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanteni L. Schweisgut, Karlsruhe . F .380
Eintrittskarten : Saal 4 , 3 und 2 M . ; Galerie 2 .50 und 1 .50 M . in der |

Hof - Musikalienhandlung Fr - Doert ,I Kaiserstraße 159 (Eingang Ritterstr .) und an der Abendkasse . Tel . 2003 . I

Rpril - und Mai - Reisen
SV. und V. Fahrt Mittelmeerfahrt .

In sturmloser Zeit • .durchqueren das blaue Meer O unddie südliche Frühlingspracht G die preiswerten , erstklassigen• konkurrenzlos zusammengestellten O Frühlingsreisen derbekannten • „Freien Deutschen Reisevereinigung “ • auf der
großen Salonjacht « „Ile de France“ • vom 15. April bis
1 . Mai • oder 4. bis 21 . Mai • Sie berühren alle landschaft¬lich • völkerkundlich • u . historisch hervorragendsten Stättenin • Frankreich * Spanien • Nord-Afrika • Griechenland undItalien • wie: Marseille » Barcelona • Palma » Algier , Blida• Tunis • Carthago • Palermo G Messina O Taormina,Malta • Piräus , Athen O Corfu, Cattara, Venedig • Rom ,Neapel • Capri und Montecarlo . » Preis der ganzen 17- od.18 tägigen Reise • in bequemster i - , 2 - oder 3 bettigerAußenkabine • Betten nicht übereinander • von 550 Mk . an• einschließlich voller Verpflegung mit Wein , aller Aus¬
gaben der Landausflüge • Führung , Wagenfahrten A Son¬
derzüge , Hotels • Trinkgelder usw . » Nur teilweise Be¬
legung des Dampfers • keine Ueberfüllung ! » Für allein¬reisende Damen Familien - und Gesellschaftsanschluß . O Pro¬spekt kostenlos durch Redakteur Baumm in Duisburg 201 .

U. Kauft * Sohn , Hofwagenfabrik, Karlsruhe
Neue und gebrauchte Wagen aller

Gattungen stets vorrätig .
Carosseriebau .

Reelle Bedienung . Billige Preise .

■■ Rote Radler ■■
H

besorgen § 27

J Botengänge aller Art , Transport von | j■ kleineren Möbeln und kleineren Umzügen.
®

8V » » « Telephon Nr . 366 SSM VIS

Weinhandlung
J . Möloth „zum Krokodil “

Tisch - und Flaschenweine
in allen Preislagen

Waldstr . 63 KARLSRUHE Telephon 104

empfiehlt

Unentbehrlich für jeden Baugewerbetreibenden
sind die

Bau - Impressen
^ nach Verordnung des

GroBh . Finanz - Ministeriums

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag , Karlsruhe
(Baden)

Kadischer Kunstverein.
Es wird Hiermit bekannt gegeben , daß vom 1 . März d . Js . an die 10Eintrittskarten für den Besuch des Kunstvereins enthaltenden Heftchen zumPreise von 3 M . nicht mehr zur Ausgabe gelangen . § 564Die bereits ausgegebenen Heftchen behalten ihre Gültigkeit.

_ _ Per Vorstand ._
~

+ WWOk ! +
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein beiTag und Nacht tragbares § 593Bruchband „ Exfrabeguem “

ohne § eder. Eigenes § abrikat . Zahlreiche Zeugnisse. Leibbindei«, Geradchalter,Gmumiftrümpfe , Federbrnchbänder von M . 3 .— an . Bestellungen nach Musterwerden entgegengenommen in Karlsruhe , Montag «den 28 . Februar ,9 —4 llhr , Hotel alte Post .

Deutscher Dlchuie
M |Wmgs-Mn -1WWst in gronlfurt n. 1.

72. (VIII . mtzMilmlW
" '

; _.Die Herren Aktionäre werden hierinit zu der am
Mittwoch , 16. März 8910, vormittags II Uhi »,im Geschäftslokale der Gesellschaft, Kleiner Hirschgrabe« Nr . 14 , in Frauk -furt a . M . stattsindenden außerordentlichen Generalversammlung einge¬laden .

Tagesordnung :1. Beschlußfassung über Streichung der Ausnahmebestimmungen bezüg¬lich des Ausschlusses der Versicherung von Geld und Wertpapieren unddes Schadens infolge Landfriedensbruches , sowie Aufnahme der
Wasscrleitungsschadenvcrsicherung, und über nachstehende entsprechendabgeänderte § assung des 8 3 der Satzung :

„Den Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft bildet dieÜbernahme von Versicherung
1 ) gegen § euer -, Blitz- und Explosionsschaden,2 ) gegen Wasserleitungsschaden,3) gegen Diebstahlschaden.4) gegen die Gefahr des Land - und Wassertransportes .Ausgenommen von der Versicherung sind Schäden, welche durchmilitärische , auf Anordnung eines Befehlshabers getroffene Maß¬regeln während eines Krieges entstehen, oder durch Aufruhr oderErdbeben verursacht werden.

Die Gesellschaft kann auch Rückversicherungen gewähren undnehmen .
"

2. Beschlußfassung wegen Änderung des § 32 der Satzung dahin , daß derBerechnung der Gewinnanteile des Aufsichtsrates des Vorstandes undder gewinnbeteiligten Beamten zugrunde zu legen ist der nach Do¬tierung des gesetzlichen Reservefonds, Verteilung von vier Prozent Di¬vidende an die Aktionäre und Entnahme der von der Generalver¬sammlung zu beschließenden Abschreibungen und Rücklagen verblei¬bende Reingewinn .
3. Beschlußfassung dahin , daß Vornahme von Änderungen , welche nur dieFassung des Gesellschaftsvertrages betreffen , dein Aufsichtsrate über¬tragen werden.

Die Aktionäre wollen sich behufs Teilnahme bis spätestens den 13.März d . I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienregister ein¬getragenen Aktien auf dem hiesigen Bureau der Gesellschaft anmelden unddie hiernach auszufertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen.Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auchdurch Vermittelung unserer Sektion Karlsruhe geschehen .Frankfurt a. M ., den 22 . § ebruar 1910 . § .694
Die Direktion .

Hugo Kettuer .

Handschuhe
Krawatten
Schirme E542
anerkanntvorzgl

empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe Kaiserstr. 112

» ilm ! D
.
laset

Rabattmarken .

Werksötte f. Neuan-
lagen u. Reparaturenbei billig. Bereqb&tmg

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Große* Lager -

Waldstr. 50

: : Heater
Waldstrasse 30

Wissenschaftliche und belehrende Pro¬
jektions-Vorführungen in höchster Voll¬
endung , in erleuchteten Räumen , fürKross und Klein , welche kamen undTöchter ungeniert allein besuchenkönnen

Programm
Mittwoch den 23. bis inkl. § reitag den
25 . § ebruar 1910, abends 11 Uhr,

ununterbrochen .
vergüteChef . Szenev .Morlhon . Drama .
vie Entstehungsgeschichte der Fliege u.ilire Gefahr für den Menschen.
Wie Hmalie ihren Gatten fand. Humor ,
Was i hab. Humoristisches Tonbild .
Das Kinderherz. Koloriertes Dramaaus dem Leben. Sehr rührend .
Vie zerrissenen Strümpfe . Humorist.
Erinnerung zweier alter Leute an ver¬

gangene Zeiten . Drama .
Wintersportsbild in Triberg (badischer

Schwarzwald) . Deutscher Film . Aus¬nahme am 19 . Februar 1910 . In
Anwesenheit Ihrer Königl. Hoheitendes Großhcrzogs und der Großherzogmvo«l Baden Rodelfahren , Bobsfahren ,— Sprunghügelspringen , Skiläufen ,Wettrodeln — um die Meisterschaftvon Baden 1910.

Ein erfrischendes Bad . Humoristisch.

für Uebernahme eines größeren , gün¬
stigen Bauterrains in süddeuischerStadt
= =■ = ■■ gesucht .
Offerten unter F . L. D . 270 an Rudolf
Masse, Frankfurt a . M. E47 Z

Karlsruhe e. N.
Monatsoersammtung

am Freitag , den 23 . ds . Mts ..abends 8 ‘4 Uhr im Saal III bei
Schrempp Vortrag des Herrn Stadt¬rat Robert Ostertagüber Erhöhungder Warenhansstener. Hierzu wer¬
den die Mitglieder unseres Vereins ,
sowie alle sonstigen Interessenten zu
zahlreichem Besuche ergebenst einge¬
laden . § .569

Karlsruhe , 21 . Februar 1910 .
Der Borstand.

HoWMmleii- und
' *

Wl -MWMg.
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh . Finanzmlnisteriurns
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu ver¬
dingen die Lieferung von :

Holzschuittwaren und Rundhölzernaus Rottannen , Weißtannen und
Kiefern .

Angebote sind schriftlich , verschlösse»und mit der Aufschrift :
„Verdingung 8. März 1910 "

versehen, spätestens
Dienstag den 8. März 1910,

vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und

der Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . § .381 .3.2.
Karlsruhe , den 14. Februar 1910.

Großh . Verwaltung
der Eisenbabnmagazin «.
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